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Nützen, 27. Juni 2017. Im Zuge des Ausbaus der BAB 7 / Abschnitt Schnelsen muss die A-7-
Zufahrt Schleswiger Damm Richtung Süd an der Anschlussstelle (AS) HH-Schnelsen unter 
Vollsperrung ertüchtigt werden. Gründe für die Sperrung sind die Herstellung des Tunnelpor-
tals Nord und der dafür notwendigen Gründungsarbeiten, sowie das Herstellen der neuen 
Rampe, die in den Tunnel hineinragen wird. Während der nächsten Bauphase, in der die Tun-
nelweströhre (RiFa Süd) im Gegenrichtungsverkehr betrieben wird, bleibt die Auffahrt weiter-
hin aus Gründen der Verkehrssicherheit bis zur Gesamtfertigstellung beider Röhren gesperrt.  
 
Während der Sperrung  wird der Verkehr aus Richtung Osten (Friedrich-Ebert-Straße) über 
die Frohmestraße, Wählingsallee und Holsteiner Chaussee zur AS HH-Eidelstedt umgeleitet. 
Der aus Westen kommende Verkehr wird über die Oldesloer Straße, die Holsteiner Chaussee 
ebenfalls zur AS HH-Eidelstedt geführt. Um die Leistungsfähigkeit der Umleitung zu steigern 
wurden in den vergangenen Monaten die Knotenpunkte entlang der B 4 (Holsteiner Chaus-
see) ertüchtigt und deren Lichtsignalanlagen angepasst, wie auch der Knotenpunkt Froh-
mestraße / Schleswiger Damm um- und ausgebaut. 
 
Mit der Sperrung der A7- Zufahrt Schleswiger Damm an der AS Hamburg Schnelsen geht der 
Ausbau der A7 mit der Fertigstellung der Weströhre, der Herstellung der Lärmschutzanlagen 
auf der Westseite und der Herstellung der notwendigen Betriebs- und verkehrstechnischen 
Ausstattung im Bereich des Tunnelvorfeldes im vierten Quartal 2017 und des anschließenden 
Probebetriebes durch den Auftraggeber in eine weitere Phase. Im Probebetrieb werden Poli-
zei, Feuerwehr sowie der Tunnelbetrieb des Landesbetriebes Straßen, Brücken und Gewäs-
ser (LSBG) die fertiggestellte Betriebs- und Verkehrstechnik der Weströhre prüfen. Ziel des 
komplexen Probebetriebs ist es, die sehr hohen Sicherheitsanforderungen des Tunnels auf 
jegliche Gefahrensituationen hin zu überprüfen. Die erhöhten Sicherheitsanforderungen erge-
ben sich aus der Notwendigkeit, die westliche Tunnelröhre im so genannten Gegenrichtungs-
verkehr (zwei Fahrstreifen je Fahrtrichtung) zu betreiben.  
 
Mit dem erfolgreich abgeschlossenen Probebetrieb erfolgen anschließend die Verkehrsfüh-
rung durch die Weströhre und der Beginn der Bauarbeiten an der Oströhre. Da bereits beim 
Bau der Weströhre eine Vielzahl an Vorbereitungsarbeiten für die Oströhre getätigt wurden, wie 
z. B. der Einbau von zahlreichen Bohrpfählen, der Tunnelmittelwand und diverser Verkehrszei-
chenbrücken wird die Bauzeit der Oströhre deutlich kürzer ausfallen als die der Weströhre. Am 
vereinbarten Fertigstellungstermin Ende 2018 wird unverändert festgehalten.   
 
 
 
 



 

 

 

Via Solutions Nord GmbH & Co. KG; Sitz der Gesellschaft: Nützen; Registergericht: Kiel HRA 9633 KI; Ust-ID-Nummer: DE295915923 
Persönlich haftende Gesellschafterin und Geschäftsführung: BAB A7 Neumünster-Hamburg Autobahnverwaltungsgesellschaft mbH 

Vertreten durch: Rainer Goldmann und Matthias Schroeder 

 

Weitere Informationen zum Ausbau der Bundesautobahn A 7 und zur Errichtung des Lärmschutz-
deckels Schnelsen sind im Internet unter www.via-solutions-nord.de zu finden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Via Solutions Nord ist die Projektgesellschaft zum Ausbau der Bundesautobahn 7 zwischen den Autobahndreiecken 

Hamburg-Nordwest und Bordesholm in Schleswig-Holstein und zur Errichtung des Autobahndeckels im Hamburger Stadt-

teil Schnelsen. Via Solutions Nord wird von den drei Projektpartnern HOCHTIEF PPP Solutions aus Essen, dem großen 

mittelständischen Bauunternehmen KEMNA BAU aus Pinneberg und der niederländischen Finanzierungsgesellschaft 

Dutch Infrastructure Fund (DIF) gebildet, die für die Fertigstellung der Bauwerke und deren Erhalt bis ins Jahr 2044 

verantwortlich sind. 


